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Vorwort. 

Welcher Freund seelenVollen Gelange» sollt«* nicht den Gesangwerken He» nnslerk» 
liehen vail BcHhoven noch mehre desselben Meister» beigesell t wünschen! Seine 
genialen Iiistrnmpiilalcompnsitionen enthalten der schönsten Melodieen so viele, 
da»» Versuche, ihrer atisdruckvollpn Sprache ,\Y orte zu leihen, »ich rec ht fertigen 
m «ichten. War am sollte noch die Aufgabe des Tonsetsers, einen gegebenen Kunst,, 
ausdrnck mit einem andern durchgängig entsprechend zu verbinde», nicht zuwei , 
len dem Dichter zngetheilt werden? Der Verfasser, welcher sich derselben 
versuchsweise unterzogen, bat sieb vorzüglich dem Shakespeare "gewendet. 
Allzu reizend war ihm der Gedanke, beide »ich mehrfach verwandte mächtige 
Geister in solcher Vereinigung zu sehen. Freilich mussten die zu verbindenden 
poetischen und musikalischen Gebilde nicht blos-im Ganzen characteristisch 
harmoniren, sondern auch in den Eiuzelnheiten ihrer Ideenfolge ein»* vollkommene 
Parallele hersteilen. Dies hiess viel von dem Glück der Auswahl, n', der vielmehr. 
Von der Gunst eines Zufall»’ begehren, welcher ohne die M enge und Mann lg« 
faltigkeit der beiderseitige Werke kaum vorausgesetzt werden konnte. Es Ware 
\ ersiiodignng, an klassische \v erke i|e«lsc|jer Dichter, z. B. Gölhr’s, dieses von 
Beethoven so hochverehrten —ihm nun zugesellten Ljrilcers, Eiim Behuf einer 
Anbildung in derselben Sprache frevelnd Hand zu I egen. Dagegen ist die* Schwierig, 
keil, ja Unmöglichkeit einer vollkommenen 1. «her trag ung briltischer, vorzüglich 
Shakespeare sehe» Originale anerkannt. Ans diesem Grunde, schien es, könnten 
selbst grössere Freiheiten, welche der musikalische Zweck erfoderte, leichter ver. 
ziehen werden. _ BeeHlOVCflS Schöpfungen haben nur einige unerheblich«* Ver« 
an de riinge n erlitten.— Mögen die Manen beider erhabener Meister nicht zürnen' 
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Lü'h - jles, Schön -stes, Hei lig - stes, kei ner d**r Freunde ward des Gra - Hm 

Freundschaft , Lie - he, Tren-e dar, je - der hat sei - neu Theil dir ah - ge 

He - ster, War - dig - E - del - ster« was sie he sas - sen t ist, ich seihst hin 
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R anh !. 


Hier thront der 


Lie - he 


Lieh - stes, Schönstes, Hei-Iigstes, 


kei - ner 


der 


währt f 


Einst h rächt’ ich 


ih - nen 


Freundschaft, Lie - he, Tren-e dar, 


je - der 


hat 


Dein ! 


Dein sind Tro 


- phä - nen 


Be - ster, Wiir - dig - E . del ster« 


was sie 


he 
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Freunde 


ward 


des 


Gra - hes Rauh' 
» 


sei - neu 


Thril 


dir 


ah - ge -währt 


sas - seu. 


int. 


ich 


seihst hin Dein! 
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SOPRAN 1, 



Dif Brautjungfern ain Vorabend. 



Alt:» 



gm mpzza Tore. 
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1. Schläfst du, lieb- Bräntchen, das von nns den Ge . spie - len schei -del? Ach: 

2. Träumst dn, lieb B rüntrhen? und von wem, als dem Heiss -ge - lieb - tcn?Ach.' 

3. Horst du, lieb Bräntcben? Phi - Io - me _ Je weht schon ein Brantlied, arbf 
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1. Schläfst du, 

2. Träumst dn, 

3. Hörst du. 



Bräntcben, das von nns 
Bräotchen? und toii wem, 
Bräntcben? Phi - lo - me 



Ge - spie - len schei_det? 
als dem Ge-lieh-ten? 
le webt ein Braatlied, 



püi 



1. Schläfst du, 

2. Träumst du, 

3. Hörst du. 



Bräntcben, das von uns 
Bnäntrhen? und von wem, 
Bräntcben? Phi - lo - me 



Ge - spie - len schei.det? 
als dem Ge-lieb-ten? 
le webt ein Brantlied, 




Thränen süsser Wehmulh rollen schön von tranernd*r Wimper! du scheidest auf e - wig? o 

S eh nen »banges Stöhnen wogt.o seht! im wallenden Rn- SM ! O sän -me nicht län - ger ' o 

Karl lieh, innig, in - nig, aus der See - le dir.ans d*m Her-Ken! Nicht scheidet »ms T reminng! o 




Thränen der Wehmuth rollen schon von trauernder Wimper' du scheidest auf e - wig? o 

Seh - neu und St öhiien wogt.o seht! ira wallenden Bn-seu! () säu - me nicht län-ger, o 

zärtlich und in - nig, aus der See . le dir.ans dem Her. zen! Nicht scheidet uns Trennung! o 




rhränen der Wihmuth rollen schon von trauernder Wimper! du scheidest auf e wig? o 

Seh-neu und Stöhnen wogt.o seht! im wallenden Bn . sen’ C) San - me nicht lan-ger, o 

Kart lieh «nd in - nig, ans der See- le dir, auch dem Her-Ken! Nicht scheidet uns Trennung! o 
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uein, nein!wir s*h n diA wieder! « le- he glücklich; le - he gluck lieb in Lieb nnd 
komm, ein zig Ans - er - w «hl ter dich ruft dieSch*»nheit,rnft die Anmut fi, sie In - den 
Mond uikI ihr ew* . gen Stcrne.seid nns-re Zeu-gen‘Ja,wir schwören,dir e -wi 



F 



Freu! O wie 
dich rum schönsten 
ge Freundschaft zn 







nein, nein!wir seh u dich wieder’ 
kotMn,em-zig Ans - er - wahlter! 
Mond und ihr ew-gen Sterne! 
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le - he glückliih in Lieh und 

Schönheit, Anmut h, sie la - den 
Zen-get! wir schwören,dir e-wi - 



Treu ! . O ,wie 

dich zun» schönsten 
ge Freundsch aft zn 
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nein, nein.'wir seh n dich wieder! 
komm,ein-zig Ans- er - wahlter! 
Mond und ihr ew’-gen Sterne! 
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le. -he glücklich in Lieh und 

Schönheit. Anmnth,sie la - den 

Zeu-get! wir schwören, dir © - wi - 
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Treu! O wie 

dich rum schönsten 
ge Freundschaft zu 
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see ltg, vom Arm des Gat ten um -strickt’ Liehcheiijeb wohl? e.wig beglückt.’ leb wohl.’ 
die Myr-the beugt sich nun Kranz' Fest-li-cher Tag! glückliches Paar! wohl dir! 

E_wig,wre heut' schlagt ein! 



Bund 

hal ten, hleih du auch uusrem Bunde tren! 



r er ne, wie 



nah! 






seelig, vom A rin des Gat - ten um- strickt! 
Hunde. die Mvr-lhe hengt sich rum Kranz! 
halten, hleih du auch unsrem Bunde treu! 



LiehchenJeK wohl! 
Fest- li-cher Tag! 
Fer - ue,wie nah’ 



e-wig hegliicktlleH wohl! 
glückliches Paar'wohl dir! 
e wig.wie heut' schlagt ein! 
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seelig, vom Arm des Gat - ten um- strickt' Lwh<heii,Liebchen.l eh wohl' Ewig e wig beglückt 1 leh wohl! 
Bunde, die Mjr-the bei^t suh rum Kranz 1 0 der fest-li-che Tag! O du glückliches PaarwohJ dir! 
halten, hleih du auch unsrem Bunde tren! Ferne, fer - ne,wie nah 1 . Ewig, e-wig, wie heut.'schlagt ein! 
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still, en stirbt, ea will fer-j«4n, es will Ter-c^ut, 
Still, nur still, sonst Hört ihr* nicht , sonst hört ihr ft nicht. 
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verklingen, still, cs stirbt und will ver gehn, es will ver gehn, 

zerschellen, still, nur still, sonst Hort ihr' s nicht, sonst hört ihr s nicht. 
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verklingen, still, es stirbt, nn<l will ver- gehn, es will ver - gehn, es 

zerschellen, still, nnr still, sonst hört ihr» nicht, sonst hört ihrs nicht. sonst 
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es will ver-gehn! still! still! Ju -M-U - te, Ju- hi - 1* - te! A 
sonst hört ihrs nicht' still.' still! 
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will ver . gehn! still! still! «Jn-hi-la - te, Jn -hi -la - t«! A 

hört ihrs nicht! still! still! 
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